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Lippen, Falten, übelriechender
Atem . ein kränkliches Aus
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der AosaKm. '
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.Generalleutnant! Er war In
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Nahe Omaha

280 Acker
j Meilen von einer Tiadt in ÜZIeree

louilw lliebr., gelegen. Dieses Land
icsichl aus reichem schwarzen Bade
nid tsl selir erlragSiähig. 0 k

'er ansgczeichnklcs Weideland, mit
Ouellwasser. 0 Acker Isalla. das
tbrige unter Psiiig, Der Platz
iölt eine Inzalil der neiiesicn und

,eslen Berbesscrungen, doch da der
kigenllimer kein starmer ist. so ist

t gewillt zu derkaiilen, um das
keld sür geschittllicke wecke u gc
iraiichen. stimmt $140 liir den tik

'er und $25.000 können alS Sicher
zeit gegen, die arm liehen bleiben.

liesere den Adslract sür den
SeschMel und gebe Warrnnlh Decd.
vonach der VesiNIilrl klar gesielll
st Ikr leden Verkauf, den Ich mache.
LZer In Obigem nickt da Wiin

chenswerie sindel. schreib mir, wa

r ga kau len sucht und Ich fcerde
mein Beste ersuchen, scden ,'rie
,en tu sieklen. Meine nklreichen

unden nd KZuser stehen mir als
kmpschiung zur Seite.

8 Acker
land. 20 Wieilen von Omaka fiele

zeit und nur 3 Meilen von Gret
ia. DaS Land Ilt leicht gewellt und

siebt os dem besten schwarzen
dumilÄ. 60 davon sind unter Pflug

,d der Nest ist Keide, ffriichtbiinme
and Schattenbiiiime. Ein Hans mit
Z gimmern, guter Stall, Cornkribbe,
Echweinestall und guter Bninnen
nii WindmNble. Liegt an einer
sZostroiite. Telephon nd Schnlroil
e, Preis nur Z10S er Acker.

Zeichte Bedingungen.

'89 Acker
jbnlich wie obige, und näver bei

Hrrlna: aNcs feines und ebenes
Zand? reicher Boden, eingeziiunt.
ratlächiich alles kultiviert. Haus mit
t Zimmern, guter Brunnen mit
Windmühle und gut erhaltene Ctal
lunqcn und oiebände: bübsÄer
Baumbestand. Wird vertäust, um
einen Nachlnsi zu ordnen nd wird
billig verkauft. Preis $210 per
ilckcr.

Claude H. jReed,
1309 Howard St.

Omaha, NebraSka Tel. ensa 166
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fordert die Bürger von Nebraska
ans. den 28. November m ge
bührender Weise zu feiern, indem!
er auf die großen Bergunstigungen i

hinweist, die dem amerikanischem
Volke in diesem Jahre durch den
Allmäcl.tiaen zuteil wurden. Er ,

sagte, am' 11. November habe die,
Welt eine Wiedergeburt erfahren
und es sei angebracht, am Dank,
sagungstag nicht nur eine kurze Ve.
trachtung über ihre moralische und
wirtschaftliche Wohlfahrt zu halten,
sondern es sei mich die Zeit darüber
nachzudenken, wie das nette Jahr
am besten zu beginnen und 'zu be
enden sei.

Uapitän Greenhnt
zum letzten Zlppell

New Nork. 21. Nov Kapt. Jos.
B. Grecnhut. ehemals Haupt des

Whiskey Trusts, mit seinem Sitz in
Pcor'rn, Jll., und später Haupt der

Grccnhut.Sicgel.CooPer Co. großen
DcPartinent.Lädcn in New Aork, ist

hier gestorben. Grecnhut wurde am
28. Februar 1843 in Vischof-Teinit- z.

Böhmen, geboren und kam mir sei

nen Eltern 1852 nach Eyicago. wo

er die öffentliche Schule absolvierte.

Tann lernte er das Handwerk eines

Zinn, und Kupferschmiedes und ar
beitete als solcher in vcrschicoenen

großen Werkstätten, zuletzt bei der

Mobile & Ohio Eisenbahn in Mo.
bile, Ala. Eine seiner damals ge

machten Erfindungen für Eisenbahn,

wagen ist heute noch im --Gebrauch.

Als nach dein Fall von Fart Sinn,
ter Präsident Lincoln Freiwillige
zu den Wafieu rief, war Greenhut
der' zweite B'ann, der fich in Chi.
cago stellte. Er trat am 17 April
1801 bei Kompagnie A der 12.

Illinois Freiwilligen ein und wurde
bei der Erstürmung von Fort Donel.
son verwundet. Nach seiner Heilung
erhielr er als Kapitän Kompagnie K

der 82. Illinois Freiwilligen unter
Oberst Friedrich Hecker. die zur
Division des Generals Schurz n,

und inachte die Schlachten

der Potomac Armee, von Gcttps.
bürg und die Battlc above the

Clouds" mit. Bei Gettysburg wurde
er wiederum verwundet und 18si4

verließ er. mit ehrenvollem Ab'ch'ed
die Armee.

Nachdem er wieder verschiedene

Erfindungen gemacht hatte, darunter
einen automatischen Binder für
Mähinnichinen. der gleichfalls jetzt

noch im Gebrauch steht, verheiratete
er sich mit Frl- - Clara Wolfner von
Miccino. die ilm mit 3 Kindern
überlebt- - Eine Zeit lang war er

k von Cook Conntv,
und wandte fich dann dem Dcstilka

tionsgeschäft zu. 1877 gründete er
die Destilling & Cattle Feeding Co.

in Pcoria, Jll., und leitete diese Ge

icllschaft bis 1895. 189 kaufte

Greenhut einen Anteil der Siegel
Caoper Co. und wurde 1901 deren

Präsident. Er vergrößerte das Ge

schäft durch Uebernahme der B. Alt.
manGcbäude und eröffnete 1907

eines der größten Warenhäuser
New Dorks. Im März 1917 zog er
sich dann vom Geschäft zurück.

Mit Grecnhut ist einer der be.

kanntesten Grostkaufleute und Pa-

trioten des Landes dahingegangen.
dein feine zahlreichen Freunde und
Bekannten ein ehrendes Andenken

bewahren werden.

Tritt Znchthanöstrafe an.

Des Moines, Ja.. 21. Nov

George Brown. des Totschlags schul

dig befunden und zu 8 Jahren
Aichthaus verurteilt, wurde gestern
nach dem Zuckithause zu Ft. Modi-

stin gebracht. Brown erschoß am

Hallowe'en Harry Meinderitz. . Er
glaubte, daß eine Rotte, zu welcher

Meinderitz gehörte, sein Haus an
greifen wollte und feuerte; eine Ku

gel traf Meinderitz und führte deffen

Tod berbci.

Komitee für Capital Jssnes" besteht
fort.

Washington. 21. Nov. Sekretär
McAdoo und Mitglieder des Komi
tecs für ..Capital Jssucs" kamen heu
te überein. dast dieses Komitee bis
auf unbestimmte Zeit fortbestehen

solle, um beabiichtlgte Ausgaben von

Stocks und Bonds zu überwachen, so

daß für zukünftige Kriegsanlcihen
das Kapital des Landes recht verteilt
ist.

Zu gleicher Zeit wurde es bekannt.
daß das Schatzamt für das Fahr
1919 ungefähr 58,000,000.000 in
Secuntics ur Umlauf zu setzen ge
denkt.

Ungarische Republik proklamiert.

Budapest, 21. Nov Die Re

gierung hat sich auf einen Namen

der neuen Republik geeinigt. Er soll

kein: Republik des ungarifchen Vol
kcs.

Koaizin don Belgien dekoriert.

Paris, 2l. Nov. Heilte wurde

offiziell die Tckoricrung der belgi
schen Königin rnit dem Kricgskrcuze
und dem Großkrcuze der Ehrenle
gion bekannt gegeben. Dem Krön
Prinzen Leopold soll das Kriegökrcuz
spater zucrteilt werden.

fuhr, dah er Iwan Kurin heißt und

Rittmeister des Husarenregi
ments ser. In Elmbirsl hatte er

sich der Liekrutierung wegen auf und
wohne in diesem Gasthaus, (surin
lud mich ein, mit ihm sein ein

sache Soldatenmahl zu teilen. Ich
nahm die Einladung gern an.

Wir lebten uns an den Tllch. Su
rin tränt mir viel zu, um mich, wie

er sagte, an den Militärdienst zu ge

wohnen. Er erzählte so lustige mi

litarische Anekdoten, das) ich mich vor

beendet war. waren wir die besten

Freunde. Er bot sich an, mir das

Biitardspiel beizubringen. Er meinte,
das sei sür einen Osjizier absolut
notwendig. Ich war ganz seiner

Änsicht und ging mit viel Eyer ans
Wert. Surin seuerie mich an,
iaunte über meine raschen Fort
chritte und schlug mir noch einige

Sektionen vor, mit ihm um Geld zu

pielen, die Partie um einen Gro
ichen. und zwar nicht dcS Gelbes

wegen, sondern weil das Spielen ohne

Einsatz, wie er behauptete, eine ab

cheuliqe Angewohnheit sei.

Ich ging auch daraus ein.

iÄurin bestellte Punsch und über

redete mich, davon zu kosten, denn

man müsse sich ja an den Militär
dienst gewöhnen, und ohne Punsch

sei der ganze Militärdienst nichts:
Ich wlgte rhm. !ch trank und

wurde immer mutiger. Die Balle

flogen jeden Augenolick über die

Baude, ich erhiizie miuz, schniipjte aus

den Kelln, der Gott we, wie auf
schrieb, erhöhte den Einsatz kurz.

ich bmahm mich wie ein grüner
Junge, dem man j)reiyett gcgeoen

hat. Die Zeit slog nur so daym.
.urin blickte ,aus die Uhr, legte daö

Queue hin uno erklärte, ich hätte

hundert liubet verspielt. Das oer

blüsste Mich ein wenig. DaS Geld

i,atle Sawelitsch bei sich. Ich ent

suzuldigte mich. Surm wolne nichts

huren: .Aber bitte, mach dir ke.ne

Sorgen! . Ich kann za warten, uno
nun gehm w.r bummeln!"

Den tuest des iagts verbrachte ich

genau jo sinnlos, wie ich ihn ange

,angen hatte.
Erst um Mitternacht brachte mich

Surin ins Gasthaus zurück.

Saiveliljch kam mir aus der

Treppe enig.gcn und schlug die Huoe
über dem Kopje zisaiiii,en, als er

sah, wie ich nun mit dem .MiliUi'
oienst" den Anfing gemacht ha.te.

.',as ist aus dir geworden rief

er mit l lagen oer Stimme. .0 Him

mel, aber so was!"
Halls Maul. Alter, antwortete

ich lallend, ru bi,t wohl betrunken,

geh, schlaj b.ch au uno dring mich

zu Belt!"
Am nächsten morgen erwacyte tq

mit Kopiweh uno eriiinerle mich nur
unklar an tic Eceign.sic OeS gestrigen

Tages.
' '

üsawelttsch brachte mir eine :lat
Tee.

Du sängst früh an, mein Lieber,"

sagte tt kopfschüttelnd. .Tu bist

glinz aus der Art geschlagen. .Weder
oem Bater noch dein Molzvaier ya
ben je gettunlen. von deiner Mutter
chon gar nicht zu reden. Wer .Yak

an allem' schuld? Ter oersluchle

Franzose. Da haben. wir die Fruchte

einer Lehre!
Ich schämte mich, wandte mich er

rötend ab und sagte zu ihm:
Laß mich allein, Sawelitsch, ,Ä

möchte jetzt keinen Tee trinkend
Aber es war nicht so leicht, fea

welitsch zum Schweigen zu bringen,
wenn er einmal in Gang kam.

Das hast du vom Bummeln, mein
Lieber. Das Köpfchen rut dir weh,

und du magst nichts genießen. Al
les kommt vom Trinken"

In diesem Augenblick trat ein Bur
sche ein und brachte mir einen Brief
von Herrn Iwan Surin. Ich öff
nete ihn und las folgende Zeilen:

.Lieber Grmewl
Bitte, schicke mir doch gleich durch

meinen Burschen die hundert Rubels

die du gestern an mich verspielt hast.

Ich brauche dringend Geld.

Ergevenlt
' ' Iwan Surin.'

Da war nichts zu machen. Ich
setzte eine gleichgültige Miene auf und

befahl Sawelitjch, der mein Geld,
meine Wasche und meine sonstigen
Geschäfte beaufsichtigte, dem Burschen

hundert Rubel herauszugeben.
.Was? Wieso 'S" kragte der er

staunte Sawelitsch.'
.Ich bin sie ihm schuldig, ant

ortete, ich möglichst kühl.

.Schuldig! rief sawelltiq, tm

mer mehr staunend. .Tun Sie, was

Sie wollen, mein Herr, das Geld

gebe ich nicht heraus!"
Mir kam der Gedanke, dasz rq

mich nie von der Bormundschast die

ses störrischen Alten befreien würde,
wenn ich in diesem entscheidenden Au

genblick über ihn nicht die Oberhand
gewänne. Ich blickte ihn stolz an
und sagte:

.Ich bin der Herr, du bist der

Diener. DaS Geld gehört mir. Ich
habe sie verspielt, weil es mir so ge

siel." Ich rate dir, nicht zu räsonnie
ren und das zu tun, was dir be

fohlen wird." ,

(Fortsetzung folgt.)

Ueber deinen Nächsten ur
teilt erst, wenn du dich in seiner Lage
befindest.

Aus cincsln.
, Lincoln, Ncbr., 21-- . Nov. Die

Lincoln Straßenbahn Co. hat die
Stäats Eiscnbahnkommission um
das Recht rsucht. ihre Fahrrciten
wieder zu erhöhen- - Sie verlangt jetzt
6 Cents für jede Fahrt und einen
weiteren Cent für tedcn Transfer.
Vor kurzem wurde der Gesellschaft
bereits eine Dnnalichieüs-Erhohini- g

bewilligt bon 6 Fahrkarten für einen

Quarter auf 6c die Fahrrate und
einen Cent für Umsteigeraten Alier
daS genügt nicht, sagt die Gesell
schaft. ,

Auf der hier stattsinoenoen vio- -

braska Frauen Clubs hat die Prä
sidcntin, Frau Dr. Jncz Philbrick
eine scharse Rede gehalten gegen
unanständige Kleidung der Frauen.

ie saate, die tlcfgcschmttcncn Klei
der führten zur Schamlosigkeit. Sie
gab auch wertvolle Winke betreffs
der Erziehung der Kinder.

Warren Per hinck, der kleine der

seiner Tante hier wohnhafte Sohn
es General Pcrslung, hat seinem

Vater als Weihnachtsgeschenk eine
Schachtel Süßigkeiten nach Frar '
reich gesandt.

Laut. Nachricht, die in der Office
des Gouverneurs eingetroffen ist,
würd? Koots Kagley, der Polizei
matshall von Gurley, Nebr.. unter
der Anklage verhaftet, 9 Gallonen

Schnaps widerrechtlich in seinem Be
sjtz gehabt zu haben. Er wurde um
520(3 und Kosten bestraft. Gurler,
ist ein kleines Dorf an der Grenze
des noch nassen Staates Wyoming.

Uns Hremont, Neb.

Frcmont, Nebr.. 21. Nov. No-l- e

Lund von der Logan Nachbarschaft;
ist in Frankreich gefallen- -

Louis Wcioncr und Eiste Mao
Franccs wurden gestern von Pastor
Hull Kon der Mcthodiitcn Kirche g
traut. , ' '

Die Home GvardS werden von

jetzt, da der Krieg vorüber ist. al

in der Woche ihre Excrz tien
macheu.

Die Einweihung d?s Gerichts
bäuds ist wieder verchobm worden
um der Jnfluenzagefahr auszüw i.
chen.

Charles Brunner hat wieder das
von rüm früher geleitete Drogengc
schüft in Gemeinschaft mit Jrving
Lanzsahr gekaust.

I. N. Bader hat durch eine von

Deutschland kommende Kirchnze:-tun- g

die traurige Nachricht bekom

men, daß sein Bruder daselbst im

Alter von 58 Jahren gestorben ist.

Es wird bekannt gegeben, daß die
von Europa heimkehrenden Soldaten
zum ?.reisc von 2 Cent per Me lc
nach Hause, befördert werden wür
den. .

Man beabsichtigt, die Vier Minu- -

ten Redner während der Rekonstruk.
tions-Period- e nach dem Kriege bei

zubehalten.
F. C. Hamann, der gestern mit

seinem Wagen von einem Zuge der

Burlington Bahn, welchen er nicht

gesehen hatte, angerannt wurde ist

seinen Bcrlcyimgen .im yiesigen

Hospital erlegen. Herr Hamann,
der in Iutan sich von seinen Ge
schäften als Holzliändlcr zurückgezo.
acn hatte, war 68 Jahre alt, und
war als junger Mann von Teutsch.
land eingewandert.

H W. Kendall, welcher in Dien- -

sten der F. M. C. A- - in Frankreich
seit einem Jabre gewesen war, i,t
heutk von dort zurück gekommen.

Frau Louis Groetecke, welche ihrer
Tochter, Frau Wupper, während de

ren Krankheit aufwartete, ist nun
leider an derselben Seuche erkrankt.
Hoffentlich wird sie sich bald erho
len. DaS Begräbnis der Tochter ist
auf Donnerstag nachmittag 2 Uhr
angcseht worden, und wird der

Trauerdienst in der Salem Kirche

gehalten werden.
Theodore Reisn ist in Frankreich

an Lungenentzündung gestorben. Er
verließ Frcmont im vergangenen
Juli.

Erliegt seinen Verletzungen.
Intan. Nebr.. 21. Nov. Der 68

Jahre o.lte Herr Fred C. Hamann
ist in einem Spital in Frcmont an
den Verletzungen gestorben, die er
erlitten hat, als sein Buggy letzte

Woche von einem Zug der Buo
lington Bühn angerannt wurde.

Arman Lcschintty stirbt Heldentod
'

Grand Island. Nebr.. 21. Nov.
Armand Leschmöky, Sohn des Hrn.
Julius Lcschintty. des im ganzen
Staat bekannten Burgers und Pho
toaravlicn. ist in Frankreich den
Heldentod gestorben. Die erste Nach

richt von dem Tode ihres Sohnes
erhielt die Janilie aus Briefen von
Kameraden des Gefallenen. Jetzt
wurde die Trailerbotschaft durch ein

Telegramm deö KriegsaniteS an die

Familie" bc, tätigt.

Danksagungs-Proklamation- .

Lincoln, Nebr.. 21. Nov. Gm,
crttcur 5!cville hat seine Tank'

l

y
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Gardesergeant.
Kein Vater, Andreas ßirinew.

dieme in seiner Jugend unter dem

berühmten Grasen Ktiinnid)). i&i

quittierte den Dienst im Jahre 17 . .

mit dem Rang eines Generalmajors,
seitdem lebte ex aus seinem Gut im
weit abgelegenen Gouvernement Eim
birst. Dort heiratete er auch Aw

ootja I., ein Fräulein aus armem

adligen Hause. Wir waren unser
neun Geschwister, aber alle meine iÖtü

der und Schmejlern starben schon in
der Kindheit. 9!ach der Sitte der

damaligen ijett war ich aus Grund
meiner Abstammung schon von Ge

burt an in ein Regiment auigeiivm
men. Ich war alö Eergcant des

vornehmen Semenowschen tnegiments

eingetragen und galt als beurlaubt
bis zur Lollenoung meiner Bildung,
Die Erziehung war damals ganz
anders, als ictjt. Aon meinem sun.
ten ebensiahre an war ich m der

Obhut unjeres eidiagers üsllweiili.az,
der zur Belohnung ür niichiecnc
und gutes Betragen zu meinem Er

,ziel)er ernannt wuroe. Unter seiner

eiiung lernte ich mit elf Jahren

ljuici) lesen uno Ichreiben und au
ßerdem den laiect eines jungen Wind

izunoes beurteilen. Um viele Leit

veiorgte mein Bater tue rniia eaien

Hranzoien, ilitonieut Beaupre, den

n.an zuiammen mit dem jahrlicu.n
Bvrral an liiern und Cd aus Hiui
tau kommen lieg. ü.elk Antunii
v.iisiel dem guien Sawentiq eyr
'i,nä Jlino lt doch Gott )ei t

gut vervrgt brummte it.
das iieio dinauslveritti und enuii

canzvn mieten, wir haben ia ei,

yitt nennn
Vllfc fcw.v jju.jj

Beaupr ium in seiner
'

Heimat
Barbier geweM, jpäier war er in

Preußen oloat uno tain ounii nauj
lnuiZlano, um .Lehrer" zu werben,

utjut ich eigentlich recht klar uoei

diei.es XüOit zu cin. Er war c.ti

guter httl, auer ilallerhasl uno U
verlich ci;nc wrenzen. kuMoem war

er dem Uvein niait adholo. a auu
Wein bei uns nur zu ijch timu
wuroe, 0 Lewoynie pcq tulö mi

den rusttjchen naps uno sano o

gar an tyii! mehr tocautn, als an

den iwetiitn seine Baterlanoe. iuu
wurden gute trteuuoe. igenliia,
sollte tt laut Beitrag mich m yiaii'
zoii, ieuiiaz uno utiea !illicn
lcgaitm" unietlichien, aver (tun oe.
sen lernte er von mir eyr balo

jijtu iptecyen uns nun izaile
von uns, was er wollte.' Ä,ir

kamen ovrireillich' mileiliaiioer aas.
Einen anoeren Lehrer wunichle ich

mir aar nil. jtuct) unier isiua
tanö ein iüitä Enoe.

Eines .uges vetlagle sich das

Eeiinve ber den vnzoicl. bei

'apa. 'Üttm Bater be, teilte den

teurer zu neb. HJian meldete, er

gave mu geraoe Stunde. Uiein äia
tet ging aus mein iinmer. n die.

sein Äugenolick tag Beauprö aa dem

Bett uno Miek oen --.cyias oes

rechten. Ich meinerieits war de

schllstlgr. 2)can Halle mir numuch

au Moskau eine andtarre lommeii

lauen. .te hing ungevraucht un

der Wund, ihr Umiang unv vas gute

Papier loaten nnq chon lange. Ich
beiaztoß, emen 'A)taajtn daraus zu

machen, und ging, Beaupres -- .chia.

benutjeuo, ans Bierk. Ich veiestlgte

gerade einen Schwanz aus binden
bast an dem jeap oer Guten vq
nung, als mein Bater ins Zimmer
trat. Als er meine geographischen

Uebungen wahrnahm, Ojj er mich am

Odr. eilte aut Beauvrö zu. weclle

ihn recht unjanst und begann, ihn

mit Borwursen zu uverlazutien.
Beauvrö wollte in seiner Berwirrun
ausstehen, war aber dazu rncht trn

stände: der unglückselige Franzlie
war völlia betrunken. llRtm Buler
packte ihn am ragen, hob ihn hoch,

stieß ihn zur Tür hinaus und jagte
idn noch am selben Tage davon

zur unbeschreiblichen Freude von Sa
welitjch. )vamil war meine rzie
buna. beendet. So lebte ich alS Tu
nlchlgut, jing Tauben und spielte
mÜ den Bauernjungen Pserdchen.

Unterdes en wurde ich lechzehn Jahre
alt. Da trat eine Veränderung m

meinem Schicksal ein.
An einem Verb t tag war meine

Mutter im Wohnzimmer mit der Zu
berettuna von Honigs nlttüren be

schästigt. ich schaute zu. mein Bater

sah am Fen ter und tos den ispojia.

lenoer. Die Lektüre dieses, Buches

machte stelö einen iiofjm Eindruck

aus ihn: nie las er den -- Kalender
vdne Erregung und Teilnahme.
Dieine Mutter, die alle seine Ge

wohnheiten auswendig kannte, pflegte

gewöhnlich den Kalender vor ihm zu

verstecken. 0 dak das Buq mancq

mal monatelang ihm nicht unter die

Hände kam. Wd er es aber, so

las er stundenlang darin.
Mein Baker WS also den Hoska

lender. Ab und zu schüttelte er den

'
rgk mi riLnat, do edurk TutiSei

tbUiu in uliiaii eine uijt Moa
Itt Ahnm ttt trcin-tlli- tt il4UB fcnilf

ncn, das nichts vutcs zu oeoeulcn

pflegte.
Auf einmal wandte er iicy an

meine Mutter: .Awdotia, wie alt ist

eigentlich unser Peter?"
Er steht im siebzehnten ayre.

antwortete meine Mutter, veter
chen wurde gerade in dem Iahte ge

ooren, als Tante
.Schon recht, unterbrach sie mein

Bater. ES ist Zeit,.dal; er m den

Dienst kommt. Er hat, lange genug

geflegelt."
Der Gedanke an eine baldige ren

nun von mir uoecraic,)ie meine

Mutter so sehr, dag ie den xouti
lallen ließ und Tranen ihr in die

rügen traten. Ich dagegen war

ijüqt entzückt. Der Geoante an den

Licnji war bei mtr mit tfKuit, mit
dem eden m Petersburg vertnupl,
Ich daazte mich sls iarbevf,,zler.
uns das war, meiner Meinung nach,
oer Gipfel alles menschlichen Glückes.

Mein Baler hebte es. weder leine

Bestimmungen zu andern, noch H
au, zuschieben. Balg war der Tag
meiner Abreise bcaimmt. Am Tage
vorher sagte mein Aaler, er wolle an
meinen künrngcn Borgeiten icurei'
den und verlangte geder und Papier.

.Bergin nur nicht den pulsten B
von mir z. gruijen," sagte Mama,
.ich helfe, oak er jich uneres Peier
uiuicrnen wird."

Biczu oü ich denn an den Füt
sten B. ichreiben j" fragte mein Ba,
ter stirnrun!nd.

nür t B. l!l doch Peteichens Bor

ge,ejjler. unier Peer isi ia in oa

emenomfche tiiegiment emgetiagen.
Eingetragen! '&S geht das mich

an, da er eingetragen iu yuu
wird ncht nacu Petersburg gaen
BiuS kannte er dorr lernen j Bum

mein und Uniug treiben ( Dia, mag
er erst en wenig in oer rinee dienen

und Puioer riefen, dag en kicu.,g
oldat aus ihm uo: wiü itui mal

leinen' Pak herl"
ilitiiit 'Müuti holte meinen Pak

hervor, der zujamrnm mit ceui

ytmdu)n, in dem ud, gelaunt wuot,
in einer Trutze auMioaurt wurde,
und reichte ihn mit zitternden

meinem Bater. tr las den Pah
iiujincrliam durch, bre.ltie iin au.
Dein Tisch aus uns begann leaien

Ärief. -
Ijch wurde von Neugier geplagt.

Wou.n würbe ich nun geschiat wer- -

den, wenn mchl nacv Petersburg i

Ich wandte kein Auge von Papas
eoer, die sich ziemlich langiam auj

oem Pap.er bewegte. Endlich war er

ertia. Er vernegelte den Brief,
nahm die Brille ab, rief mich uno

agte:
tXa hast 011 einen Bries an vt

meinen alten Kameraden und Freund.
Du fährst nach Orenburg, und du

wirst unter seinem jtommando ."

So wurden alle meine glänzenden

Hojfnngen zunichte! Anstatt des lu- -

tmen Treibens m Petersvurg er

wartete mich ein langweiliges Lebcn

in einem entlegenen Neste. Der Dienst.

a? den ich noch vor einer Minute mit
o viel Entzücken gedacht hatte, er

schien mir als ein , furchtbares Un- -

qlück. Aber Widerspruch war un
moallch! Am nach ten Tag früh- -

morgens fuhr ein Neiseschlitten vors

HauS. Darauf wurde mein Kofser

aufgeladen, ein Teeservice und eine

Unmenge von Semmeln und uazen,

als letzte Zeichen des hauslichen Be

hagens. Meine Eltern segneten mich.

Mein Bater sagte zu mir:
.Leb wohl. Peter! Diene treu.

dem du Treue schwören wirst!
horche deinen Vorgesetzten, aber jage

nicht nach ihrer Gunitt
Meine Mutter bat mich tränen

überströmt.- - meine Gesundheit zu sch

nen und schärst Sawelitsch ein. ".das
Kind zu behüten". Man zog mrr

einen Hasenpeiz und darüber einen

Fuchspelz an. Ich nahm mit toa
welitsch im Schlitten Platz und suhr

unter bittern Tranen davon.

In derselben Nacht noch kamen wir
in Simbirsk an. wo wir einen Tag
bleiben sollten, um Einkäuse zu ma

chen. Dies übernahm Sawelitsch.

Ich blieb allein im Gasthaus zurück.

Als ich es überdrüssig wurde, aus

dem Fenster nach der schmutzigen
Gasse hinauszublicken, fing ich an. in

allen Zimmern des Gasthauses um

berzustreifen.

Im Bilwrdzimmer traf ich einen

aroken Mann vcn etwa sunsunddrel'
fzig Jahren mit langem schwarzen

Schnurrbart, im Schlafrock, das Bil
lardqueue m der Hand und eine

seile zwischen den Zähnen. .Er
spielte mit dem Kellner. Ich sah

dem Sviel eine Weile zu, als der

öerr mir anbot, mit ihm eine Partie
zu spielen. Ich sagte, ich verstände

daS Sviel nicht. Das er chien ihm

einigermaken sonderbar. E? blickte

mich mit einem gewissen Mitleid an.

'
:

J
bDUint rennt, e könnt II' kaum

. 1. ki.l.fb kl. 11 n.rittrH klrta
VK lI Hiiiwi vf j "i

; tarri mit Mauft' Home Xrratment
kuriert habe,"

in, grobe Wnjniii von stauen und Md
(Seil Siibm iialarri) sürchlerlich ffian lehr sich

nur die roten Nasen und irSlserlgei Wwi"
an. Und, oh, der Kliern I STie trocknen l!ip
xen und die liefen ffallcn. die eftrfe neben
der Aase! Und dann all der Kl'clrlecheiid
Lchleim, der den HalZ hinimletneiit. stein
Lander. dnli In Cilwie. 'Wir, Etrastenb,,?,
( diele Frauen sich last den stopf nüimslen.

Hun!le von Tranen hi,en Mr alles dieS
und ihr übles Ausleben eine flur gefunden.
Aller Silber der Well kan die Lerwültun
gen eines jiatarrhö nicht dcidelkcn. Eie kam
men und kommen, schneller und niebr, wie
der awrrh tiefer und ticler einsinkt. In

aiarrh Sür sinbet man lchnell und
sicher, Hilie, Diese borüiJicl;e sSiebUin rci
tilgt . die Naiengäiige. macht die Augen bell
und klar, die Livvrn rot. endet den Hüllen,
clies Wiirgen, feluido, den Cchieimgang den
Hals hinunter; derhindert alle anderen Cnmv
toine und bald hat man da klnrangige Ollii

fielt der schiinlien Gcsichissmde. VK da kann
man sich sell'lt beweisen, olrne allen, durch

in koslenloleS Vcrsuchspaket dieser wunder
vollen Medizin,

Man lenbe seinen 5!amen einfach an E. S.
ffiaun, 6117 Main ßtr MariSall. Mich.
Durch die Post wird innn, vdne alle ko'Ien, ein
nrofocs Heim Treniment erl,ale, dessen Wir

kung elnsach In erstaunen letzen wird. Man
schiebe die Sacke nicht hinaus, schreibe sofort.

F r e i !

Dieser Kildon IN gut siir ein Siftt?la
ket bon uns,' Coniaiiifb Colnuf) Zreal
nient, siel per Posl, in schliKIem Paket.
Man schreibe eiusack seinen Namen und
AdrcNe aus die Linien hieninier und sen

d ihn an
. . al!. 6117 Ma! tt

Marshall, Mi,.

ZZame ,......
E trabe oder

r. F. ib. Ko.

!adt Cfstöt

SMtMSPSWW- -

it E
m Ait sf. b

I Mit 4WtV B

5 Meilen von Paivnce City
Prei ZIg.Mg. steine etwa wel

leiijiirmigc Qderlaiid. alles bcllkll
bar mit llusnabme don S tiefern.

ÖS leine ikZerbeiseruiigen. Kleiner Omi
M arten, 25 Acker In Herbstweizen,
IZ cker Klee, etwa Weideland, der
a Rest diese Jahr in Mais, !orlga
W SöMO m 6 Mi Pro,,!. Reit bar ä.

siverareisung 1. Mär, Ties ist ein
lA wirklicher Bnrgain, Man komnie od.
Z schreibe u. ich will da Land zeigen.

1 C. D. ARMSTRONG
j5 25 Secnritle Gebäude l2
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REPARATUREN
für

Otfan, Fyrnacss u. D2Hipfk3sssl

OMAHA STOVE REPAIR WORKS

1206--8 DoaiU Str. Paon Tylr 20

s$äcMtMäMM&$M&M&!äcl&i

zveUlsm Zternverg
Detttschee Advokat

Zi.mner Ö50 951, Omaha NatZanai
Bank'Getaur.

Tel. Do?!aS 5.2. Omaba. Nebr

Biffliraäa3ffiiiäM

5ineo!n.
Die bellen ÄtaiHeen und ltaseterta

6er, w den dilliailen teilen erhallen
Sie im

alaee 4nre, tlifti 11 Crratjt,
;to6e nördlich von vervoiedeimn.

Um :e1, Eigentümer.
Ölr Und deutsch

Seiir gutes Auto 0sl I
V

&vS.
fr i -- K Vi
IS.(m3,rnviT-- rl

V

LIBERTY
AUTO
OEL

POLLAGK OELCO.

OMAHA, NEB.

ttaZsiftzierte Anzeigen!

Hans zn vermieten.

Zu vermieten: Modernes 8im
mer Haus. 5849 Grant Str.. ,Ben
son, mit Sonnezimmer. Zementkel
ler. Gas und elekrr. Licht, Zisterne
und Wasserleitung. Zementseitenwe
ge, Hühnerhaus mit Hof, großem
Schuppen, großem Garten, sowie 2
Bauplätzen, die.se 100 bei 130 Fuß,
Miete $20 den Monat im Winter tt.

$22,50 iin Sommer. Nachzufragen
bei Hermann Lemm, 964 Nord 25.
Ave. 11.2t. .18

HeiratsgcsAch.
Armes katholisches Mädchen oder

junge Witive sür eine Farm gesucht.

DcutschOestcrrcicherin mittlren Al
ters bevorzugt. Zwecks Heirat.
Habe Familie. Kein Geld not

wendig. Antworten an Box A. K..

Omalia Daily Tribune. 11211S

Sicherheiten gekauft und vcrkanft.

Liberty Bonds und anders erst

klassige Sicherheiten gekauft und vcr

kauft. Mack'L Bond House. 1421

First National Bank Bldg.. Omaha.
Neb. 1220.1

Kost und Logis.
Das prciöwürdigste Cssen vci Peter

Rnmp. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße. 2. Stock. tt

Großes heizbares Frontz'mer
für zwei Freunde oder junges Chr

Paar; auf Wunsch Mahlzeitn.
Zwei Einzelzimmer, heizbar, mit
Lkost; separater Eingang, nir an

ständige verträgliche Arbeiter. 2717

South 15. Str.. Omaha. tt

Kost nd Wohnung.

Frauen und Mädchen, die in Lci

den und Industrien arbeiten, siiiden

gutes Heim, wenn gewünscht auch

gute, nahrhafte Kost' für., einzelne

Tage und bei der Woche, bei Frau
Naumann. 2715 Süd 13. Str. tf

. Möbcl'Reparatnre.
Omaha Furniture Rcpair Works.

Ad. Karaus, 2910 Farnam Straße,
Tel.Harney 1062. 12.1518

Geprüfte Hebamme

Frau A. Szigctvary, 1822 Clark

Straße. Tel. Web. 1579.23.19
Äntomobll'Lacklercr.

Hochgradiges Lnckicrm von Au

tomobils; alle Arbeit preiswert.
Wm. Gundlach, 2104 Cuming Str..
Omaha. Tel. Tougl 7758, 1.26-1- 9

Glück bringende Tranringe bei Bro

degaardö. 16. undDouglaSStr.
Tetektivs.

James Allen. 312 Ncville

Bldg. Beweise erlangt in Kriminal

und Zivilsallen. Alle? streng ver

traulich. Tel. Tyler 1136. Woh.

nung, Douglas 802. 'tf.

tileftrilchel.
Gebrauchte elekttische Mokore,.

Tel. Douglas 2019. Le rcm i
Gray. 113 Süd 13. t

Sdvokate.

H. Fischer, deutscher Recktwrmalt
und Notar. Grundakte geprüft.
Zimmer 1413 First ?!atiorta1 Lank

BuUdwg, .' ',( ÜieannoraiMl!2ZZM3-JZS3,'JUnZ.T-
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